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Erläuterungen: 
 
Der Gemeinderat hat in öffentlicher Sitzung am 14.04.2009 der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Innenstadtbereich / Ausschluss von Vergnügungsstätten  zugestimmt. Mit der 
Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die baurechtlichen Voraussetzungen für die Unter-
sagung von Nutzungen und Anlagen geschaffen werden, die im Widerspruch zu dem von 
der Stadt am 19.09.1998 beschlossenen Einzelhandelskonzept und zur Stadtentwicklung 
stehen. Ausgeschlossen werden sollen neben Vergnügungsstätten auch Sex-Shops. Der 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes entspricht der für das Einzelhandelskonzept defi-
nierten und abgegrenzten Gebietsfläche. 
 
Im engeren Bereich der Innenstadt sollen Vergnügungsstätten und Sex-Shops grundsätz-
lich ausgeschlossen werden. Im restlichen Gebiet sollen diese ausnahmsweise zugelassen 
werden, wenn sich in einer Entfernung von 200 m (Wegstrecke) keine ähnlichen Einrichtun-
gen befinden.  
 
Innerhalb der Gebietsabgrenzung des aufgeführten Textbebauungsplanentwurfes Innen-
stadtbereich liegen elf rechtskräftige Bebauungspläne, die in einem separaten Bebauungs-
planverfahren mit der gleichen Zielsetzung geändert werden müssen (siehe Kennzeichnung 
Plan Anlage).  
 
 
Beschlussvorschlag: Der Aufstellung eines Änderungsbebauungsplanes (Text-

bebauungsplan) Vergnügungsstätten, der die Bebau-
ungsplanbereiche umfasst, die innerhalb der Gebietsab-
grenzung des bereits aufgestellten Bebauungsplanes In-
nenstadtbereich / Ausschluss von Vergnügungsstätten 
liegen – wird zugestimmt.  

 
 
 
 
Beratung: 
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